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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Joachim Ha-
nisch, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, 
Günther Felbinger, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Johann 
Häusler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Alexan-
der Muthmann, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi 
Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, Benno Zierer und Frakti-
on (FREIE WÄHLER) 

Endlich Einsatz für Einheimischenmodelle zeigen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, 

1. sich nun endlich auf Bundesebene und gegenüber der Europäi-
schen Kommission dafür einzusetzen, dass im Zuge der Verhand-
lungen mit der EU zur künftigen Ausgestaltung von Einheimi-
schenmodellen das Auswahlkriterium der Ortsansässigkeit erhal-
ten bleibt; 

2. zu berichten, welche Maßnahmen sie zum Erhalt der Einheimi-
schenmodelle in Bayern seit dem 15. Juli 2010 getroffen hat. 

 

 

Begründung: 

Die Formulierung des Dringlichkeitsantrags der CSU-Fraktion  
(Drs. 17/3589) legt nahe, dass diese offenbar selbst nicht davon aus-
geht, dass sich die Staatsregierung auf Bundesebene und gegenüber 
der Europäischen Kommission ausreichend für den Erhalt der Ein-
heimischenmodelle eingesetzt hat und noch immer einsetzt. Und dies 
obwohl der Bayerische Landtag die Staatsregierung am 15. Juli 2010 
einstimmig in zwei Dringlichkeitsanträgen (Drs. 16/5471 und 16/5473) 
hierzu aufgefordert hat. Auch die Äußerungen von Bundesbaustaats-
sekretär Pronold, wonach es wohl zeitnah durch einen „engen Schul-
terschluss“ von Bundesbauministerium und dem bayerischen Innen-
ministerium mit der EU-Kommission zu einer für die Kommunen guten 
Lösung kommen soll, ist nach diesem aktuellen Dringlichkeitsantrag in 
einem anderen Licht zu sehen. Ein entsprechender Bericht über die 
Tätigkeiten der Staatsregierung ist daher geboten. 

 

 

 


